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durch erdruͤckende Steuern aufgebracht und dieſe Laſt nach

der Ruͤckkehr zum Friedn ploͤtzlich hinweggenommen wuͤrde ;

ſo koͤnnte dem Zuſtande uͤbermaͤßiger erſchoͤpfender Anſtren —

gungen , beim raſchen Wechſel , die Erſchlaffung der Kraͤfte

folgen . So wie nun die Anlehen den Druck und die Nach —

theile einer allzu raſchen Erhoͤhung der Steuern beſeitigen ;
ſo gewaͤhrt die Fortdauer eines Theiles der , in Kriegsperio —
den eingefuͤhrten Steuern zum Zweck der Schuldentilgung ,
nach Herſtellung des Friedens , die Mittel zu einer ſchnellern

Heilung der Wunder welche der Krieg dem National⸗

wohlſtande geſchlagen . Jene Steuern , welche in angemeſſenem
Betrage zum Zwecke der Suldentilgung erhoben werden ,

noͤthigen zu fortgeſetzten Anſtrengungen und zur Sparſam —

keit ; ſie ſammeln ſich in den Haͤnden der Regierung als

Kapitalien , welche , zur Heimzahlung von Schulden oder zum
Ankauf von oͤffentlichen Fonds verwendet , von den Staats —

glaͤubigern eine fruchtbare Anlage erhalten , oder von dieſen

zu gleichem Zwecke auf dem Kapitalmarkte ausgeboten

werden , die Kapital⸗Gewinnſttare und den Zinsfuß herabſetzen ,
auf die Erweiterung der Production und die Volksvermeh —⸗

rung guͤnſtig einwirken , und die Lage der arbeitenden

Klaſſen verbeſſern .

83 3.

Vortheile einer beſtehenden Staatsſchuld in nationalökonomiſcher
Hinſicht .

So wie oͤffentliche Anlehen als ein wohlthaͤtiges Mittel

erſcheinen , um auſſerordentliche nothwendige Beduͤrfniſſe auf
eine dem Nationalwohlſtande minder nachtheilige Weiſe zu

befriedigen , ſo hat auch das Fortbeſtehen einer

Nationalſchuld in einigen Beziehungen unverkennbare

Vortheile .
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Sie iſts , welche den Ueberfluß an Kapitalien zwiſchen

verſchiedenen Plaͤtzen und Individuen eines Landes auf

die zweckmaͤßigſte und leichteſte Weiſe ausgleicht . Wo Handel

und Manufacturen bedeutende Fortſchritte gemacht , wo alſo

Nachfrage nach Kapitalien und Ausgebot haͤufig wechſeln ,

da zeigen ſich dieſe Vortheile in ſtaͤrkerm Maaße .

Erſparniſſe , oder frei gewordene Kapitalien , zu deren

nuͤtzlicher Verwendung man augenblicklich keine Gelegenheit

findet , ſucht man in den oͤffentlichen Fonds anzulegen , um ,

ſo wie ſich eine ſolche Gelegenheit ergibt , dieſelben wieder

herauszuziehen . Durch die Dazwiſchenkunft der Boͤrſe begegnen

ſich , wie wir geſehen , die Kaͤufer , welche Erſparniſſe , oder

abgeloͤste Kapitalien anbieten , und die Verkaͤufer , welche ihre in

den oͤffentlichen Fonds gebundenen Kapitalien in die Werkſtaͤtte

der Production , oder in den Handel uͤberzutragen wuͤnſchen .

Die Sparſamkeit erhaͤlt durch dieſe Gelegenheit , jede Summe

auf kuͤrzern Zeitraum zinsbringend anzulegen , ein maͤchtiges

Motiv , und die Kapitalien der vermoͤglichern Klaſſe fließen

ſtets den Zweigen zu , welche die größten Gewinnſte abwerfen ;
indem der Eine , der gerade keine guͤnſtige Gelegenheit zur

fruchtbaren Anlage ſeiner Kapitalien findet , gerne den Preis

bezahlt , den ein Inhaber von Staatspapieren fordert , welchem

der Wechſel der Verhaͤltniſſe eine eintraͤglichere Verwendung

moͤglich macht .

Dieſen Dienſt , den , wie an ſeinem Orte gezeigt worden ,

Privatſchuldſcheine , und gleich vortheilhaft und leicht auch

Wechsler - Anſtalten nicht uͤbernehmen koͤnnen , vermag aber

ſchon eine maͤßige Staatsſchuld zu leiſten .

Betrachten wir den Einfluß , den die Anlehensſyſteme auf

die Verhaͤltniſſe der Voͤlker untereinander ausuͤben , ſo darf

man zugeben , daß die Leichtigkeit , die ſie dem Ueber —

trag von Kapitalien von einem reichen Lande auf

ein aͤrmeres gewaͤhren , eben ſo gut , wie jedes Mittel ,
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das die gegenſeitige Befriedigung der Beduͤrfniſſe der Voͤlker

erleichtert , als ein Vortheil zu betrachten iſt . Sie gewaͤhrt

wenigſtens einigen Erſatz fuͤr die mannigfaltigen Beſchraͤn —

kungen , welchen der wechſelſeitige Austauſch der Producte
unterliegt , und die , wie wir geſehen ( Kap . 2. §. 11 ) , einen
weſentlichen Einfluß auf den Abfluß der Kapitalien von
einem Lande zum andern ausuͤben .

Sie iſt vorzuͤglich den Laͤndern guͤnſtig, welche , in ihrer
oͤkonomiſchen Entwickelung auf einer niedrigern Stufe ſtehend ,
in dem Zufluß von Kapitalien ein Mittel zu raſchern Fort⸗
ſchritten , oder zur Verminderung der Nachtheile einer un —
fruchtbaren Kapitalverzehrung finden .

Abgeſehen von dem periodiſchen , gegentheiligen Einfluß
unregelmaͤßiger Speculationen , kann ſie auch zur Erleichte —⸗

rung der Handelsausgleichungen dienen , und bedeutendere

Schwankungen des Wechſelcurſes vermindern .

Die Theilnahme an auswaͤrtigen Anlehen , und der Ueber⸗

trag der Kapitalien mittelſt des Ankaufs fremder Schuld —

ſcheine , die , durch die Verſchiedenheit des Zinsfußes oder
andere Urſachen veranlaßt , mit der Entwickelung der An⸗
lehensſyſteme lebhafter geworden , erzeugen innigere Ver —

bindungen zwiſchen den verſchiedenen Voͤlkern „ als jeder
andere Verkehr . Sie knuͤpfen das Intereſſe der Bewohner
fremder Laͤnder an die Wohlfahrt des ſchuldenden Staates ,
und wirken unvermerkt den Nationalfeindſchaften entgegen .

Es iſt aus dieſer Leichtigkeit , Kapitalien in fremden Laͤn⸗
dern fruchtbringend anzulegen , noch ein eigenes Verhaͤltniß
hervorgegangen , deſſen wir bereits bei einer andern Gelegen⸗
heit gedacht .

Die Verbreitung der Anlehensſyſteme beinahe in allen
Staaten der civiliſirten Welt haben eine beſondere Klaſſe un —

abhaͤngiger Perſonen gegruͤndet . Wer in den oͤffentlichen
Fonds mehrerer Staaten ein bedeutendes Eigenthum beſitzt ,
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genießt einer Unabhaͤngigkeit , die , ſo weit ſie ſich auf Ver —

moͤgen gruͤnden kann , kein anderes Eigenthum zu geben

vermag .

Gegen die furchtbarſten Erſchuͤtterungen , denen ganze

Laͤnder Preis gegeben ſeyn koͤnnen , iſt ſein Privatgluͤck ge⸗

ſchuͤtzt, da oͤffentliche Calamitaͤt und Verderben , ſie moͤgen
von Innen oder von Auſſen kommen , zum Troſte der

Menſchheit , nie zu gleicher Zeit allerwaͤrts einkehren .

Man braucht dieſer Sicherheit in critiſchen Zeiten nicht
einmal große Opfer zu bringen , da das Vermoͤgen, welches
in oͤffentlichen Fonds angelegt iſt , gewoͤhnlich einen hoͤhern

Ertrag als bei einer andern Verwendung abwirft , und man

daher fuͤr die Gefahren , die man laͤuft , allerwaͤrts ver —

haͤltnißmaͤßig entſchaͤdigt wird *) .

1.

Nachtheile der Staatsanlehen und beſtehender Staatsſchulden im

Allgemeinen .

Wenn nicht zu verkennen iſt , daß es Faͤlle gibt , wo

Staatsanlehen als ein wohlthaͤtiges Mittel erſcheinen , den

Druck voruͤbergehender auſſerordentlicher Laſten zu mildern ,

daß eine beſtehende Staatsſchuld wirklich der Induſtrie wich —

tige Dienſte leiſte , daß an die Verbindungen , die der Eigen —

) Kap . 9. Abſ . 1. §. 9. Dieſes Verhältniß darf man vielleicht

zugleich als einen , der bürgerlichen Freiheit günſtigen Umſtand be—

trachten . Zwar kann jene unabhängige Lage , wie überhaupt jedes

zeitliche Glück , nur Wenigen zu Theil werden , aber ſie iſt für jeden

vom Schickſal Begünſtigten erreichbar , und wenn in dem Daſeyn einer

Klaſſe von Perſonen , welche ſich ohne alle Mittel zur Unterdrückung

Anderer , einer größern äuſſern Unabhängigkeit erfreuen , die bürger

liche Freiheit überhaupt eine Stütze findet ; ſo mag man in dieſer

Hinſicht dem berührten Verhältniſſe wohl einigen Einfluß zugeſtehen ,
da jedes andere fruchtbar angelegte Vermögen in mannigfaltigen

Beziehungen in größerer Abhängigkeit erhält .
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